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Die COVID - Krise 2020 - 2022
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Am 18. Februar 2020 habe ich mich in einem Taxi angesteckt und war vom 20. an vier Tage erkältet. Fachleute sagten mir, es könne noch nicht Covid
gewesen sein, obwohl schon am 24. Januar der erste Fall in Frankreich aufgetreten war. Schon Ende Februar war in allen Geschäften das WC-Papier
ausverkauft. In den Läden hiess es : «Gehören Sie zur Risikogruppe ? Bleiben Sie zuhause !». Nach meiner Frage, was die Risikogruppe sei, wurde in-

formiert, es seien Menschen ab 65 Jahren. Zum Glück war ich schon über 75, gehörte also nicht zur Risikogruppe. Und WC-Papier hatte ich noch
genügend. In Mülhausen, Bergamo und Ischgl traten massenhaft Covid-Fälle auf, es starben Dutzende von Erkrankten. Schon am 2. März 2020
wurde in Basel die Fasnacht abgesagt, nachdem schon die Luzerner Fasnacht nicht stattfinden durfte. Am Freitag, 13. März um 16.15 Uhr wur-

de befohlen, die Schulen der Schweiz würden ab sofort geschlossen, der Unterricht werde digital durchgeführt. Die Lehrkräfte konnten ihre
Schüler nicht mehr persönlich informieren - eine halbe Stunde vorher wäre dies noch möglich gewesen. Aus den Medien erfuhren wir, Ge-
sichtsmasken seien nicht wirksam und daher unnötig (es waren noch nicht genug vorhanden). Aber die Menschen müssten 1,5 m Abstand
voneinander einhalten. Das wäre ja an der Fasnacht und in Schulklassen nicht möglich, in grossen Einkaufsläden schon. Wenn irgendwo
jemand hustete, hatte er spontan einen Freiraum von mehreren Metern um sich, alles stob davon wie Hühner, wenn ein Fuchs in der Nä-
he auftaucht. Denken war noch nicht verboten, aber die verbreitete Angst und Panik begrenzten die Sauerstoffzufuhr in den Gehirnen.

Euro Airport Basel, 13. März 2020

Vier bewaffnete französische Soldaten sorgen dafür,Vier bewaffnete französische Soldaten sorgen dafür,
dass sich niemand anstecken kann, und dass nie-dass sich niemand anstecken kann, und dass nie-
mand vom französichen Teil des Flughafens in denmand vom französichen Teil des Flughafens in den
schweizerischen wechseln kann und umgekehrt.schweizerischen wechseln kann und umgekehrt.
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Euro Airport Basel, 13. März 2020

Weil der Flugverkehr ein idealer Verbreiter der Covid-Pandemie war,
wurde er schon bald nach dem weltweiten Ausbruch massiv ein-
geschränkt. Am Himmel suchte man vergeblich nach Kondens-
streifen, er war blauer als sonst. Sogar Weltstädte wie New Del-
hi und Peking lagen unter klar-blauem Himmel wie sonst nie.

In New Delhi war der Himmel sonst zeitweise gelb statt
blau, wie ich selbst im Herbst 1997 feststellen konnte.

Am Euro-Airport Basel waren alle Flüge annuliert
bis auf einen einzigen nach Budapest.
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Auch in Zürich fiel fast der gesamte Flugverkehr aus, die Flugzeuge wurden in Kloten und Dübendorf sorgfältig geparkt.
Erst 2023 war der Flugverkehr wieder nahe am Niveau der Zeit vor der Pandemie.
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2.4.2020. Auf der Mittleren Brücke in Basel flattern schöne Fahnen. Weit und breit ist keine Ausstellung, die beworben wird. Mit etwas Geduld kann man le-
sen «SeifenBoss». Es ist die Werbung, sich möglichst oft mit Seife die Hände zu waschen. Die Viren könnten auch mit den Händen übertragen werden.



7

In Einkaufsläden ist zu hören : Bleiben Sie zuhause ! Nur unbedingt nötige Reisen sollen unternommen werden. Vielerorts wird Home-Office einge-
führt. Das gilt natürlich auch für Schülerinnen und Schüler. Wenn zuhause mehrere Computer stehen, geht das, sonst gibt es Probleme.

Dass tatsächlich viele Bürger der Obrigkeit gehorsam sind, ist hier im Zürcher Hauptbahnhof zu sehen.  Aufnahmen : 8. Mai 2020 
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So sieht es im Zürcher Hauptbahnhof üblicherweise aus. Hier am 29.9.2024, etwa zur gleichen Tageszeit wie auf den Bildern der vorherigen Seite.
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Aufnahme am 8. Mai 2020Aufnahme am 8. Mai 2020
am Paradeplatz in Züricham Paradeplatz in Zürich

Am 8. Mai 2020 fahre ich mit dem Zug nach Zürich. Ich will Teile der Stadt fotografieren, die sonst fast immer mit Menschenmassen verstellt sind.
Die Tramzüge am Paradeplatz fahren fahrplanmässig, sind aber beinahe leer. Hier steht, warum: Es ist Bürgerpflicht. Noch sind keine Atem-

schutzmasken zu sehen, in China arbeitet man noch dran. Und der Bundesrat sagt uns, sie würden ohnehin nicht nützen – noch nicht.
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Auch am Central und auf dem Sechseläutenplatz sind nur wenige Menschen zu sehen. So habe ich es mir gewünscht – zum Fotografieren.
Und die vorgeschriebenen 1,5 Meter Abstand zwischen den Menschen werden fast überall brav eingehalten.
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Das Zürcher Opernhaus am Sechseläutenplatz ist nicht nur geschlossen, sondern auch vergittert. Die Maskenpflicht im öffentlichen Verkehr
wurde am 6. Juli 2020 eingeführt. Erst am 20. September wird das Opernhaus wieder geöffnet. Mit Maske – versteht sich.
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In der Niederdorfstrasse wimmelt es sonst von Besuchern. Heute sind vor allem Einheimische zu sehen. Die Gaststätten sind fast alle geschlossen.
Dafür sind die Gebäude unverstellt zu sehen. Ich wäre sowieso nicht eingekehrt, bin schliesslich zum Fotografieren hierher gekommen.
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Etwa um 16 Uhr bin ich wieder am Hauptbahnhof und fahre zurück nach Basel. Immerhin sind links hinten Menschen zu sehen, die von den
Perrons her kommen. Aber es ist schon eindrücklich diese riesige Bahnhofhalle in der ihr eigenen Majestät sehen zu dürfen.



14

Am 18. Mai 2020 fahre ich mit dem Velo über die Albiskette. Auf der Hochwacht steht ein Aussichtsturm. Ich freue mich, von dort aus Aufnahmen machen
zu können. Doch ein Schild verbietet das Aufsteigen. Zufällig kommt ein Polizist auf einem Motorrad und erklärt mir freundlich, der Bundesrat habe ver-

boten, dass mehr als fünf Personen beisammen stehen. Und von unten könne man ja nicht sehen, wie viele Besucher dort oben stehen. – Aha !
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Am 27. Mai bin ich wieder auf Fotopirsch. Noch gibt es keine Maskenpflicht, erst sechs Wochen später werden sie etwas gegen die Viren nützen.
Die Luftseilbahn Adliswil - Felsenegg ist natürlich nicht in Betrieb, man könnte sich ja in der Kabine mit dem Virus anstecken.  – Aha !
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Endlich sind sie aus China angekommen. Diese Masken können Partikel bis zum Durchmesser ab 300 Nanometern abhalten. Coronaviren haben Durch-
messer von 50 bis 140 Nanometern, passen also locker durch die Maschen. Dafür kann man ausgeatmetes CO2 wieder einatmen. Noch Fragen ?



17Sobald die Masken verfügbar sind, werden sie als obligatorisch erklärt. Der Gesang in der Kirche ist verboten, später durch die Masken erlaubt.



1820. Oktober 2020. Damit die Besucher genügend Abstand haben, ist in den Kirchen jede zweite Reihe gesperrt. Maskenpflicht gilt immer noch.



19Auch so kann man für genügend Abstand im Gottesdienst sorgen. In den Kirchen wird an Gott und auch an die Covid-Vorschriften geglaubt.



20Auch dies ist eine Möglichkeit, an beides zu glauben. 25. Mai 2021 in der Pfarrkirche Gersau am Vierwaldstättersee.
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10. Juli 2020. Seit fünf Tagen gilt im öffentlichen Verkehr die10. Juli 2020. Seit fünf Tagen gilt im öffentlichen Verkehr die
Maskenpflicht. Eine dringende Empfehlung galt schon vor-Maskenpflicht. Eine dringende Empfehlung galt schon vor-

her. Frische Luft tut uns Menschen gut, den Viren aberher. Frische Luft tut uns Menschen gut, den Viren aber
gar nicht, sie sterben in wenigen Minuten ab.gar nicht, sie sterben in wenigen Minuten ab.
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In der Zeit des Lockdowns waren die Seilbahnen in Betrieb, die Bergrestaurants hingegen nicht. Auch die Terrassen waren abgesperrt, dort durfteIn der Zeit des Lockdowns waren die Seilbahnen in Betrieb, die Bergrestaurants hingegen nicht. Auch die Terrassen waren abgesperrt, dort durfte
kein mitgebrachtes Picknick eingenommen werden. Im Winter musste man sich dazu ausserhalb der Terrasse in den Schnee setzen. Sehr nett !kein mitgebrachtes Picknick eingenommen werden. Im Winter musste man sich dazu ausserhalb der Terrasse in den Schnee setzen. Sehr nett !

Dieses Bild wurde nach der Covid-Zeit aufgenommen; es dient nur der IllustrationDieses Bild wurde nach der Covid-Zeit aufgenommen; es dient nur der Illustration
Cret du Midi ob Vercorin, 18.7.2023Cret du Midi ob Vercorin, 18.7.2023
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Im Januar 2021 beginnt in der Schweiz die Impfaktion gegen Covid19. In umliegenden Ländern wird sie beinahe als obligatorisch erklärt. In Österreich
wird im letzten Moment auf das Obligatorium verzichtet. Hier in Basel wird im Congress center eine riesige Anlage eingerichtet. Gegen meine Über-
zeugung lasse auch ich mich spritzen, weil ich befürchte, sonst vom öffentlichen Verkehr ausgeschlossen zu sein. Aber so weit kommt es doch nicht.
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So, mit diesem Zertifikat durfte ich nun wieder in die Kirche gehen und sogar Restaurants besuchen. Beim Eintritt wurde ich «gechecked».
Ein Jahr später wurde das nicht mehr verlangt, weil durch weitere Spritzen und folgende Varianten die Sache unberechenbar wurde.
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17.12.2021 in Locarno. Im Tessin nimmt man die Vorschriften etwas lockerer als nördlich der Alpen. Obwohl das Restaurant den Namen Corona trägt,
sitzen die Gäste im Freien ohne Maske, jedenfalls fast alle. Die Abstände von 1,5 Meter werden aber eingehalten, dafür ist vorgesorgt.



26Es ist Oktober 2021. Immer mehr Menschen lassen ihre Masken fallen. Viele Menschen sind an der «Impfung» erkrankt, manche sogar gestorben.
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1. März 2023. Die Basler Fasnacht ist seit einem Jahr wieder erlaubt. Masken bzw. Larven werden teilweise noch getragen, denn das gehört zur Fasnacht.
Doch von 1,5 Meter Abstand kann keine Rede mehr sein. Die Pandemie ist zu Ende. Viele haben daran geglaubt, viele trauten der Sache nicht.



Schluss der Präsentation
Die Covid-Krise 2020 - 2022
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